
AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich



Studienrichtung: 


Matrikelnummer:

2. Gastinstitution:

 Gastland:

3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     20. Februar  2008     bis     05. September  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	2

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?

	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein sehr gastfreundliches und offenes Land. Die meisten Menschen sind relativ entspannt und aufgrund deren Einwanderungsgeschichte recht interessiert und tolerant, zumindest gegenüber Westeuropäern. Überall herrscht eine gewisse Anpack- und "das machen wir schon" Stimmung, welche gerade am Beginn eines Auslandsaufenthalts sehr unterstützend und aufbauend wirkt.


	8. Gastinstitution
	Flinders University liegt eher am Rande Adelaides, schon am Fusse der Adelaide Hills. Dadurch ergibt sich ein wunderschöner Ausblick über die Stadt hinaus aufs Meer. Der Campus ist sehr weitläufig, mit vielen Grünflächen und einem Teich im Mittelpunkt der Anlage.Dies erzeugt eine angenehme, offene und entspannte Stimmung, überall finden sich ruhige Plätzchen um den einen oder anderen Artikel zu lesen oder sich für die Lehrveranstaltungen vorzubereiten. Dadurch dass auf dem Flinders Campus alle möglichen Studienrichtungen, von Umwelttechnikern, Biologen, Wirtschaftlern, Künstler, Archäologen und vieles mehr,  vereint sind,  entsteht ein sehr anregender mix aus  unterschiedlichen Menschen und zufällige Bekanntschaften und (wilde) Diskussionen über die verrücktesten Themen sind keine Seltenheit. Die Ausstattung der Uni ist sehr gut, das online System ist hervorragend (alle An- und Abmeldungen, online Diskussionen, Vorlesungsunterlagen und Terminpläne laufen über das selbe System!). Dies vereinfacht die Administration, den Zugang zu Unterlagen und Abgabeterminen ungemein! 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?

	Herr DI Goritschnig war mir eine große Hilfe darin, einen Überblick und ersten Eindruck der Abläufe, administrativen Hürden und grundlegenden Unterschiede des Australischen Studiensystems zu erhalten. Vor Ort an der Flinders University gab es das ISSU (International Student Service Unit), welche überaus hilfreich, praktisch und unkompliziert mit allen akademischen, administrativen und persönlichen Problemen geholfen haben.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Da das EU - Australien Austauschprogramm seine eigenen Formalitäten hat, war die Bewerbung doch ein gewisser administrativer Hürdenlauf, mit dem ich einiges an Zeit verbracht habe. Dieser sollte nicht unterschätzt werden, da die Organisation zweier Empfehlungsschreiben, diverser Formulare usw doch recht aufwändig ist. 
Auf der finanziellen Seite konnte ich dank des großzügigen Stipendium welches mit dem Austausch einherging, und dem Erlass der Studiengebühren (grad in Australien seeeehr wichtig!!),  doch relativ unbesorgt leben und musste nicht nebenher jobben gehen. Die Lebenskosten für Australien sind jedoch nicht zu unterschätzen, und obwohl der Wechselkurs 1euro:1,6 dollar beträgt, ist es schlußendlich fast gleich teuer wie bei uns. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Ich persönlich würde Australien am Einfachsten als Mischung aus England und den USA beschreiben. Ein gewisser "das-machen-wir-schon" Charakter, verbunden mit dem immensen Platz den es in diesem Land gibt, erzeugt eine recht lockere Stimmung. Auch die geografische Lage, weit weg von allem anderen, ermöglicht eine gewisse Unbeschwertheit und Lockerheit. 
Die meisten Menschen waren auch sehr geduldig falls die Englischkentnisse mal nicht gereicht haben, jedoch muss einem klar sein, dass fast niemand Deutsch spricht - halbwegs flüssiges Englisch ist ein muss!


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Das schon weiter oben erwähnte ISSU bot regelmäßig diverse Ausflüge, Touren und kleinere Veranstaltungen an. Monatliche freiwillige "Kaffeejausen" dienten dem Austausch und der Möglichkeit etwas zum plaudern zu kommen, und 2-3 tägige Ausflüge ins Umland (sehr zu empfehlen!) ermöglichten das Kennenlernen des Landes und vieler neuer Leute (auch alles Studenten!). 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?


(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 


(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €


Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
800 €


davon:

	Unterbringung
	 480
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Kaffee, Wasser, Bustickets in die Stadt
	 20
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?

	In akademischer Hinsicht:

sehr gut ausgewählte Vorlesungen mit spitzen Vortragenden, gut aufbereitet und vermittelt. Da in Flinders nur 3 - 4 LVAs / Semester absolviert werden, werden innerhalb dieser natürlich viel mehr Tiefe und versch. Aspekte erarbeitet. Auch ist das Arbeitsklima viel konstruktiver und Partnerschaftlicher!


	In soziokultureller Hinsicht:

Die Erfahrung auf einem Campus zu leben und damit in eine ganz andere Studienwelt einzutauchen war sehr interessant. Auch ergibt sich durch diese Lebensverhältnisse viel mehr Kontakt zu anderen Studenten und (internationalen) Studenten, wodurch viel mehr Austausch über die eigene Erfahrung und des Umgehens mit der Zeit in der Fremde ermöglicht. Dank www.couchsurfing.com konnte ich auch Australier kennen lernen, welche nicht direkt auf der Uni waren, was sehr zu empfehlen ist! 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Da ich in einer Beziehung stehe war es nicht immer einfach diese über die Zeitverschiebung und die Entfernung weiterzuführen. Auch ist der lange Zeitraum der Trennung von Familie und Freunden nicht immer einfach. Hier ist es wichtig Ansprechpartner vor Ort zu finden um zumindest darüber reden zu können.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Vereinfachung der Anmeldeformalitäten! Bessere Information über die Gastinstitution und deren Schwerpunkte - homepages sind nicht unbedingt eine objektive Informationsquelle!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Mitten im tiefsten Winter des Februar 2008 machte ich mich auf den Weg nach Australien, in eine Welt welche  geografisch kaum weiter entfernt sein könnte, jedoch kulturell viel näher liegt, als es zu erwarten wäre. 
Nach einem endlosen Flug kam ich in Adelaide an, wo gerade der Sommer zu Ende ging. Dank www.couchsurfing.com wurde ich dort gleich von einer sehr netten Australiern abgeholt und etwas herumgeführt - um dann schlußendlich nach etwa 35h unterwegs in meinem neuen Quartier am Flinders Uni Campus anzukommen. Das Studentenheim ist aufgeteilt in die hall, wo einzelne Zimmer vermietet werden und das ganze mehr Schulausflugscharakter hat - mit Mensa, fixen Essenszeiten, ständigen gemeinsamen Aktivitäten (grillen, Fussballspielen, ..) und einer non-stop Unterhaltung. Die etwas erwachseneren Studenten wohnen dann schon im Village, welches eine Reihenhausanlage gleich neben der Hall darstellt. Dort teilen sich 3 oder 6 Studenten ein kleines Haus und versorgen sich dort auch selbst. Ich hatte großes Glück und war mit einem Deutschen und einem Briten einquartiert, mit welchen ich mich von Anhieb recht gut verstanden habe und sich im Laufe der Zeit eine sehr sehr gute Hausgemeinschaft und Freundschaft entwickelt hat. 

Schwer im jetlag und mit der Klimaumstellung etwas überfordert verbrachte ich meine erste Woche mit viel Schlaf und schleppte mich ab und zu in die Stadt oder zum Supermarkt. Aufgrund der Strukturen fast überall in Australien ist mensch ohne Auto leider recht aufgeschmissen. Es gibt zwar ein Busservice, doch diese ist nur für Menschen mit viel Geduld und Sitzfleisch zu empfehlen - mit dem Auto zu fahren spart mindestens die hälfte bis zu 3/4 der Zeit für Einkäufe, Ausflüge etc. Gerade vom Campus aus ist das Wort Nahversorgung ein europäischer Traum und auch im Großteil der restlichen Stadt dominieren Malls (mensch denke an die Millenium City / Lugner City!) das Bild. Adelaide an sich ist eine recht ruhige und beschauliche Stadt, mit einem kleinen Stadtkern bestehend aus Wolkenkratzern und zwei Fortgeh-meilen und sonst endlose suburbs - dafür gibt es rund herum viel Natur und Ruhe und wer sich ein Auto zulegt kann wunderschöne Ausflüge an die Küste (Fleurieu Peninsula), zu den Flinders Ranges, Kangaroo Island uvm. machen. 



	An der Uni habe ich 3 Kurse besucht, nämlich Ecology, Sustainable Development und Public Policy & Australian Government. Alle Kurse haben mir ungemein viel Spass gemacht und ich habe viel gelernt. Die Aufbereitung der Themen, die Unterstützung durch die Vortragenden und die online-Plattform ermöglichten ein selbstständiges, zielgerichtetes und interessengeleitetes lernen, lesen und arbeiten welches österreichischen Unis gut tun würde! Jedoch hatten Kollegen auch wirklich Pech mit ihren Veranstaltungen und fadisierten sich die meiste Zeit - somit: gut überlegen was mensch machen möchte und auch genau abklären ob diese Veranstaltung auch in diesem Semester stattfindet, da fast alles im turnus gehalten wird!!!

Am Ende meiner Zeit in Australien ist dann meine Freundin aus Österreich rübergekommen und wir sind mit einem von mir gekauften Auto einmal quer durchs ganze Land gefahren, was uns einen wunderschönen Eindruck dieses faszinierenden Kontinents vermittelt hat! Gerade diese letzten zwei Monate haben mein Bild dieses Landes auch um sehr wichtige Facetten erweitert, da die Großstädte (Adelaide, Sydney, Melbourne, Perth) leicht einmal Dinge suggerieren welche 300km ins Land hinein schon wieder ganz anders sind. 




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Mein Auslandsaufenthalt war eine sehr lehrreiche Zeit, über andere Lernkulturen, Australien und mich selbst. Gerade die Erfahrung alleine im Ausland zu sein und dort zu arbeiten/studieren, ist enorm wertvoll für alle, welche vorhaben sich international zu orientieren. Ich war zwar schon in verschiedenen Teilen der Welt als Reisender unterwegs, jedoch ist es etwas ganz anderes einen gewissen Alltag und viele Pflichten in einer komplett neuen Umgebung ohne familiären/freundschaftlichen Rückhalt zu haben und sich ein soziales Netz erst aufbauen zu müssen.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?



	Überlegt euch genau was ihr eigentlich wollt von diesem Aufenthalt - informiert euch möglichst gut und haltet euch verschiedene Türen offen (ich habe z.b. 3 vorlesungen umgestattelt nachdem ich bei der ersten Veranstaltung war). Nutzt die angebotenen Services aus und seit offen! Dann steht einem tollen Aufenthalt nichts mehr im Wege.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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